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Tersteegenstraße 16

Gottesdienst sonntags, 10 Uhr*
am letzten Sonntag im Monat um 11.30 Uhr

Teen-Treff (ab 12) montags, 18 bis 19.30 Uhr*

sonntags, 9.40 Uhr*
dienstags, 7.30 Uhr*

mittwochs, 10 Uhr*

*

jeden zweiten Dienstag im Monat, 15.30 Uhr*

Kinder

Teens / Jugendliche

Gebetskreise

Haus- / Gesprächs- / Bibelkreise

Kindergottesdienst sonntags, 10 Uhr*

Hauskreise an diversen Wochentagen (siehe Innenblatt)
Treffpunkt Bibel jeden ersten und dritten Donnerstag, 15.30 Uhr*

Frauenkreis
Senioren-Nachmittag jeden vierten Dienstag im Monat, 15.00 Uhr*

*Im Gemeindehaus

Gemeinde aktuell
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Um ein richtiger Schatz zu sein, muss
das Geliebte schon etwas wert sein.
Ich hänge so sehr daran. Ein Schatz
für mich. Ich verliere mein Herz
daran. Ich denke oft, ich denke
gerne daran. Ein Schatz muss
objektiv etwas wert sein. Ich achte,
ich liebe eine Person oder eine
Sache. Sie wächst mir ans Herz. Für
den Einzelnen wird so das Geliebte
zu einem richtigen Schatz. Wo

nämlich mein Schatz ist, da wird
auch mein Herz sein.

Was mir ans Herz wächst, was ich
liebe, dafür nehme ich mir Zeit. Wer
ehrlich hinsieht, wird dieser Ansicht
zustimmen. Es gibt eine Menge
Dinge, an die wir unser Herz hängen
können. Reichtum, Schönheit, Geld
und Kleidung, Einfluss und Arbeit
oder Hobbys, Menschen, Ehre. Und
wir drehen uns im Kreis, immer um
diese Dinge herum. Sind wir gefan-
gen von diesen Dingen, von unse-�
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Erich Franz
Leitartikel

Schatzsuche

Wo euer Schatz
ist, da ist auch
euer Herz.

Lukas 12, 34
Monatsspruch September
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Leitartikel

ren Sch�tzen? Wie auf einem
Karussell. Wenn es sich erst einmal
dreht, muss ich warten, bis es sich
ausgedreht hat, wieder in den
Stillstand kommt.

Was mir ans Herz w�chst, was ich
liebe, daf�r nehme ich mir Zeit. Gilt
das bei mir auch f�r Gott, f�r das
Beten? Ich kenne Christen, die sich
vor einigen Monaten, und jetzt
immer noch, viele Sorgen machten
um ihr Geld. Es ist nat�rlich ganz
sch�n, wenn auf meinem Konto
auch schwarze Zahlen stehen. Doch
wer von uns kann durch Geld oder
Sorgen der eigenen Lebensdauer
eine Spanne hinzusetzen? �Und
wenn das Geringste nicht in eurer
Macht ist�, sagt Jesus, �was sorgt ihr
euch dann um das andere?� Sorgen
ist in Ordnung, wenn es richtiges
Sorgen ist. �

� Haus-, Gesprächs-, Bibelkreise
Hauskreis sonntags, (Info H. Kleinsorge 0211 - 34 51 94)
Hauskreis montags, (Info E. Schmidt 02291 - 90 02 39)

Hauskreis mittwochs, (Info St. Propach 02291 - 46 96)
Hauskreis nach Absprache, (Info G. Kriebisch 02292 - 42 62)
Treffpunkt Bibel *

Hauskreis montags, (Info H. Fick 02291 - 34 66)

jeden ersten Donnerstag, 15.30 Uhr
*Im Gemeindehaus

Was mir
ans Herz

wächst,
was ich liebe,

dafür nehme ich
mir Zeit.

Gilt das bei mir
auch für Gott,
für das Beten?

Erich Franz
Der Autor ist Pastor
und lebt in Langenhagen (Niedersachsen)
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Im Interview

Angelika Martin wohnt die
Woche über in Düsseldorf, wo
sie auch arbeitet. Sie arbeitet
unter anderem bei der Got-
tesdienst-Leitung mit und ach-
tet auf eine schöne Gestaltung
unseres Gottesdienstraumes.

Welche Deiner persönlichen
Daten findest Du wichtig?

Was liest Du am liebsten?

Deine Lieblingsmusik?

Was magst Du an unserer
Gemeinde? Was würdest Du gern
ändern?

Wo würdest
Du am liebs-
ten Ferien
machen?

Welcher Mensch ist für Dich ein
Vorbild? Warum?

Gibt es einen Bibelvers, der Dir
viel bedeutet?

Welcher Gestalt der Bibel wärest
Du gern einmal begegnet?

Hast Du einen Traum, einen
Wunsch, eine Hoffnung?

Den 15. Januar 1978, meinen
Berufsstart bei Lufthansa und als
Highlight: das Fest zu meinem 50.
Geburtstag.

Krimis, Gedichte, Stefan Zweig, H.
Hesse, Tolkien und vieles mehr.

Rock-Pop, Klassik "light" :) ,Instru-
mental Saxophon.

Ich mag die lebendige Vielfalt, das
offene, freundliche Miteinander
und die M�glichkeiten, die wir
deshalb haben. Dass es immer den
Raum gibt, anstehende Fragen und
Probleme miteinander zu
besprechen. Das f�rdert
gegenseitiges Verstehen.

Manchmal w�nsche ich mir etwas
mehr Toleranz und wenn Kritik

angebracht
ist/wird, dann
bitte positiv
und direkt.

S�dafrika,
Namibia,
Mallorca,
Deutschland.

Alle Menschen mit Charakter-
st�rke, Mut und heiterer Weisheit.

Psalm 91.

David, Thomas.

Mein Traum: Ballonfahrt �ber die
W�ste Namib, einen Eisvogel mal
in der Natur live sehen.
Mein Wunsch: mit dem Himmel im
Herzen nie die Bodenhaftung zu
verlieren.
Meine Hoffnung: gesund bleiben.

Die Fragen stellte Stephan Propach
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Termine

halbzwölf - Gottesdienst
für Ausgeschlafene

Gemeindefest

Jugendfreizeit in Schweden

Offenes Grillen

Seniorenkreis

Frauenkreis

Goldhochzeit

Silberhochzeit

Gemeindeleitung

Bundesseniorentag

120 Jahre Allianz-Mission

Gemeindeversammlung

Sonntag, 30. August, 11.30 Uhr
anschließend Mittagessen
Sonntag, 27. September, 11.30 Uhr
anschließend Mittagessen

Sonntag, 27. September

auf unserer Gemeindewiese

Sonntag, 19. Juli bis Sonntag, 2. August

Samstag, 1. August, 18 Uhr
am Gemeindehaus
jeder bringt so viel mit,
wie er essen und trinken möchte

Dienstag, 25. August, 15 Uhr
"Erinnerungen"
Dienstag, 22. September, 15 Uhr
"Afrika-Nachmittag"

Dienstag, 11. August, 15.30 Uhr
"Lebensbild ..."

Wolfgang und Marta Schmidt
Samstag, 22. August, 17 Uhr
Gottesdienst

Silvia und Hartmut Hunsmann
Samstag, 29. August, 14 Uhr
Gottesdienst anschließend Kaffeetrinken

Dienstag, 18. August
Dienstag, 1., 15. und 29. September

Samstag, 5. September
Siegerlandhalle in Siegen
"Die Macht der Gnade"

Sonntag, 27. September, 10 Uhr
Kronenberg-Forum, Ewersbach

Freitag, 30. Oktober, 19.30 Uhr

� Termine

� Termine in Allianz und Ökumene
Gottesdienst im CBT-Wohnheim St. Michael
Allianz-Gebetskreis im ev. Gdehaus am Wiedenhof
Ökum. Abendfeier in der ev. Kirche
Kurzandacht in der ev. Kirche

sonntags, 11.30 Uhr
montags, 19.30 Uhr

am letzten Samstag im Monat, 19.15 Uhr
donnerstags, 9.30 Uhr

Kurzandacht im CBT-Wohnheim St. Michael
Gideon-Bund

donnerstags, 10.15 Uhr
dienstags, 19.30 Uhr

jeden ersten und dritten Dienstag im Monat mit Frauen
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Hausaufgabenhilfe

ir können jetzt auf ein ganzes
Schuljahr Hausaufgabenhilfe

zurückblicken. Meistens hatten wir
elf Kinder zu betreuen. Die Arbeit
macht uns sehr viel Freude, jedoch
gab es auch schwierige Momente.

Beim letzten Treffen vor den Som-
merferien haben wir uns von drei Kin-
dern mit einem kleinen Geschenk
verabschiedet. Sie haben die Schule
gewechselt oder sind umgezogen.

Verabschieden müssen wir uns auch
von Lisa Meyer, die uns ab Septem-
ber nicht weiter unterstützen kann,
weil sie ein Freiwilliges Soziales Jahr
an der Bibelschule Wiedenest absol-
viert.

Zum Abschluss hatten Kinder und
Mitarbeiter bei lustigen Spielen, mit
der Mohrenkopfwurfmaschine und
beim Werfen mit Wasserbomben

noch sehr viel
Spaß.

Nach den Som-
merferien werden
die frei geworde-
nen Plätze durch
zwei Geschwis-
terkinder neu be-
setzt. Wir sind
gespannt und
freuen uns da-
rauf, dass es wie-
der losgeht. �

Christa Meyer

W



� Notiert
Mit einem Ausflug

Aus Mangel

Weil nach

Zum Grillen

an den Biggesee
haben Frauen- und Seniorenkreis
das erste Halbjahr beendet. Dort
stand unter anderem eine Fahrt mit
dem "Ausflugsdampfer" Bigge auf
dem Programm. Nach der Sommer-
pause geht's für den Frauenkreis am
11. August mit einem Lebensbild wei-
ter. Senioren- und Frauenkreis tref-
fen sich am 25. August wieder zum
Thema "Erinnerungen".

an Mitarbeitern und Teil-
nehmern findet der Treffpunkt Bibel
in Zukunft nur noch einmal im
Monat, nämlich am ersten Donners-
tag um 15.30 Uhr statt. Der zweite
Treff soll dann im Senioren- und
Frauenkreis am vierten Dienstag im
Monat aufgehen.

dem Umzug von Margitta

und Erhard Baar zuletzt nur noch
zwei Personen zum Gebetskreis vor
dem Gottesdienst kamen, findet die-
ser Gebetskreis nicht mehr statt.

hatte die Gemeindelei-
tung vor den Ferien Vertreter der übri-
gen Waldbröler Gemeinden in
unser Gemeindehaus eingeladen.
Es war ein gemütlicher Abend mit
viel Austausch und Gesprächen.
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Aus unserer GemeindeAus unserer Gemeinde

Grillen mit den Leitungskreisen

Ausflug des Frauen- und Seniorenkreises zum Biggesee

Was ist das? - Nein, es handelt sich
nicht um die Zusammenstellung
einer Lebensmittelhilfslieferung für
die Auslandshilfe. Was wir hier
sehen, sind 50 Gläser Marmelade,
die ein Gemeindemitglied für die
Teenagerfreizeit in Schweden selbst
gekocht hat! Noch bis zum 2. August
führen wir als Gemeinde in Zusam-
menarbeit mit dem CVJM Nüm-
brecht diese Freizeit durch. 60 Mitar-
beiter und Teilnehmer sind in den
hohen Norden aufgebrochen. Wie-
der einmal hat sich gezeigt, wie gut
es ist, mit anderen Christen zusam-
menzuarbeiten. Alleine hätten wir
als Gemeinde ein solches Projekt
nicht zustande bekommen. Auch

diese Aktion ist letztlich noch eine
Frucht der guten Zusammenarbeit
bei JesusHouse vor ein paar Jahren.
Zum anderen hat die schnelle Bele-
gung der Freizeit gezeigt, dass es
offensichtlich viele junge Leute in
unserer Gegend gibt, die mit ande-
ren gemeinsam ihren Urlaub ver-
bringen möchten und offen dafür
sind, über den Glauben nachzuden-
ken. Als Mitarbeiterteam wünschen
wir uns gute Begegnungen mitein-
ander, vor allen Dingen aber echte
Begegnungen mit Jesus. Dafür dür-
fen auch die beten, die nicht mitfah-
ren. Für alle Unterstützung und Hilfe
an dieser Stelle schon einmal herzli-
chen Dank! �
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MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
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1

2 3 4

1211109

5

13

6

14

7

15

16 17 18 19 20 21 22

23 24 25 26 27 28 29

30 31

18 Uhr offenes Grillen
am Gemeindehaus

Ende der Jugendfreizeit in
Schweden

Ende der Sommerferien

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Kindersegnung

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

17.00 Gottesdienst
Goldhochzeit
Marta und
Wolfgang Schmidt

14.00 Gottesdienst
Silberhochzeit
Silvia und
Hartmut Hunsmann

anschl. Kaffeetrinken

7.30 Gebetskreis

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen

" "halbzwölf

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff
"Erinnerungen"

15.30 Frauenkreis
"Lebensbild ..."

15.30 Treffpunkt Bibel



Freie evangelische Gemeinde Waldbröl September 2009

MontagSonntag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

1 2 3 4 5

6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18

20 21 22 23 24 25 26

19

27 28 29 30

10.00 Gottesdienst
Kindergottesdienst

7.30 Gebetskreis

20.00 Gemeindeleitung
7.30 Gebetskreis

7.30 Gebetskreis

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

18.00 Teen-Treff
bis 19.30 Uhr

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis

10.00 Gebetskreis
Gemeinde-Sommerfest

11.30
Gottesdienst
für Ausgeschlafene
Kindergottesdienst
anschl. Mittagessen
u. Fest auf der Wiese

" "halbzwölf
7.30 Gebetskreis

20.00 Gemeindeleitung

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Abendmahl

10.00 Gottesdienst

Kindergottesdienst
Missionssammlung

Bundesseniorentag
Siegen, Siegerlandhalle

7.30 Gebetskreis

15.00 Seniorentreff
"Afrika-Nachmittag"

15.30 Treffpunkt Bibel
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Mein Hobby

damals noch mit
Die Be-

h�rden waren der Meinung, man
brauche sie nicht, sie h�tten genug
Priester beziehungsweise Pastoren.
Die Wieder-Einreise erfolgte dann
jeweils �ber ein anderes (�sterreichi-
sches) Bundesland!

DerWeg alsMissionar oder Prediger
war aber wohl nicht der richtige
Weg. Zur�ck in Deutschland erfolgte
die Umschulung zum Grund-
schullehrer. W�hrend der ersten Zeit
in der Grundschule wurde seine
besondere Begabung zur Unter-
richtung von lernbehinderten
Kindern entdeckt. Seit 1968 bis zur
Pensionierung war die Rossegger-
schule inWaldbr�l sein Arbeitsfeld.

Beide brachten und bringen sich in

unserer Gemeinde ein, viele Jahre
ein. Frauenkreis und Gitarrenkreis
waren die Felder von Dorothea, und
gemeinsam arbeiteten sie in der
Gideongruppe mit, in der Volker
heute noch aktiv ist. Auch bei der
Hausaufgabenhilfe ist er dabei. Sie
lieben die Gemeinde und den
Austauschmit denGeschwistern.

Dorotheas Bibelwort:

Volkers Bibelwort:

"jedes halbe Jahr
Ausweisung" verbunden.

Nichts kann
uns scheiden von der Liebe Gottes,
die in Christus Jesus ist, unserm
Herrn. (Römer 8)

Siehe, ich stehe
vor der Tür und klopfe an. Wenn
jemand meine Stimme hören wird
und die Tür auftun, zu dem werde ich
hineingehen und das Abendmahl mit
ihm halten und er mit mir.

(Offenbarung 3)�
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Mein Hobby
Heinz Schaaf

nsere Geschwister Volker und
Dorothea Zehl wohnen in

Romberg in einem Ein-Fami-
lienhaus mit sehr sch�ner Umlage.
Der Lebensweg dorthin war schon
so eine Sache f�r sich. Sie erinnern
sich gut. Volker mit 17 Jahren an der
Ostfront. R�ckzug zu Fu� - erfrorene
F��e - Lazarett - Gefangenschaft -
Entlassung aus derselben - als
'Landwirtschaftssch�ler' (so stand es
im Soldbuch) nat�rlich in die
Landwirtschaft - �

"

Dorothea, mit 16 Jahren in der
elterlichen Versandbuchhandlung
unter anderem mit Ausliefern der
B�cher betraut - und wer wei�, wie
schwer B�cher wiegen, kann sich die
M�he der Fu�wege vorstellen.

K�rzen wir stark ab: Nach mehreren
Stationen kam er in die Land-

wirtschaft nach Wiedenest.Da war
sie ( .

Kanada war Volkers Traum, er
wanderte aus und arbeitete auf
einer Farm; Dorothea ging nach
England, um die Sprache zu lernen.
In einer Gemeinde in Kanada wurde
Volker von Br�dern empfohlen,
nach Deutschland zur�ckzugehen,
eine Bibelschule zu besuchen und
sich als Missionar ausbilden zu
lassen.

Also drei Jahre Wiedenest f�r Vol-
ker; zwei Jahre Praktikantin in einem
Kinderkrankenhaus f�r Dorothea.
Dass die Beiden verlobt waren,
musste die Bibelschulleitung erst
akzeptieren lernen. Denn das war
damals v�llig un�blich.

Nach Abschluss der Ausbildung
wurde das jungverheiratete Paar
nach �sterreich ausgesandt;

und immer wieder
eine Bewahrung nach der Anderen.

"er guckte immer so")

�

Was
Gemeinde-
glieder
so
erleb(t)en

U

Von Dorothea Zehl
selbst gezogene
Geranien
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Erntezeit

16

Aus unserer Gemeinde






